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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

••• 1200 JAHRE LOIIKIRCIIEN ... 1200 JAHRE LOIIKIRCIIEN ••• 1200 JAHRE LOIIKIRCIIEN •••
FESTWOCHE
LOHKIRCHEN

ZUR
VOM

1200-JAHR-FEIER IN
12. BIS 17. JULI

AUS S TEL L U N G

im Feuerwehrheim

Der heutigen Ausgabe liegt das Pro­
qramm für die Festwoche vom 12. bis
~7. Juli 1990 bei.
Die Gemeinde Lohkirchen und der
Festausschuß möchte auf diesem Wege
die gesamte Bevölkerung zu den Fei­
erlichkeiten ganz herzlich einla­
den.
Auch die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen gratuliert der Ge­
meinde Lohkirchen zu ihrem
1200-jährigen Bestehen und wünscht
allen Festbesuchern gute Unterhal­
tung und einen angenehmen Aufent­
halt.

Unter dem Motto:
~Wia's früher war~

öffnungszeiten:
Eröffnung am Sonntag. 08. Juli 1990
um 10.00 Uhr
öffnung von 10.00 bis 14.00 Uhr so­
wie am Samstag. 14. Juli 1990 und
Sonntag, 15. Juli 1990 von 13.00
Uhr bis 18.00 Uhr
(Evtl. weitere öffnungszeiten wer­
den in der Tagespresse bekanntgege­
ben . )

*** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN *** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN *** 1200 JAHRE LOHICIRCHEN ***

öFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: Bürgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851): Mo -Fr 8.00 - 12.00 Uhr Do 14.00 - 18.00 Uhr
Telefax-Nr. 08637/7054 lJo auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213) : Mo 16.00 - 18.00 Uhr Do 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256): Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr Di+ Do 16.00 - 18.00 Uhr
Zangberg (08636/291) : Di 8.00 - 10.00 Uhr Mo 17 .00 - 18.00 Uhr

Do 17.00 - 18.00 Uhr



WICHTIG FUR MUTTER DER GEBURTSJAHR­
GANGE 1917 BIS 1920

Kindererziehungsleistung nach dem
Kindererziehungsleistungs-Gesetz
von 1987

Ab 01. Oktober 1990 erhalten Müt­
ter. die in den Jahren 1917 bis
1920 geboren sind, unter bestimmten
Voraussetzungen für jedes von ihnen
geborene Kind eine Kindererzie­
hungsleistunq. Das gilt auch, wenn
das Kind nach der Geburt verstorben
ist. Oie Leistung wird voraussicht­
lich monatlich 29.80 DM je Kind be­
tragen.

Anspruch auf diese Leistung haben
auch Mütter, die keine Rente aus
der Rentenversicherung beziehen!

Aber: Es muß unbedingt ein Antrag
gestellt werden.

Müttern, die eine Rente erhalten,
wurde der Antragsvordruck von der
Deutschen Bundespost bereits zuge­
sandt. Sollte dieser blaue Vordruck
verlorengegangen sein, stellt die
Rentenrechnungsstelle der Deutschen
Bundespost auf Anforderung eine
Zweitausfertigung aus.

Mütter, die keine Rente bekommen,
können den Antraa Ober die Gemein
deverwaltung stellen.

Bitte nach Möglichkeit Geburtsur­
kunden der Kinder mitbringen. Falls
diese nicht vorhanden sind, sind
wir gerne bei der Beschaffung be­
hilflich.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Stefan Hoferer, Schön berg 4, Ober­
bergkirchen;
Andreas Hofer, Ranerding 8, Ober­
bergkirchen;
Marina Senftl. Fichtenstr. 6,
Schönberg;

Sterbefälle

Albert Deißenböck, Hofmark 7, Ober­
bergkirchen;
Englbert Denk, Siedlungsstr. 5,
Lohkirchen;

BURGERMEISTER FRANZ MARKL - NEUER
VORSITZENDER DER VERWALTUNGSGEMEIN
SCHAFT

Die Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen ist, zunächst einmal
für die nächsten sechs Jahre, in
Zangberger Hand. Einstimmig wurde
in der konstituierenden Sitzung der
Gemeinschaftsversammlung Bürgermei­
ster Märkl aus Zangberg zum neuen
Vorsitzenden aewähl~.

I

Bürgermeister Sanftl, der den Vor­
sitz an Bürgermeister Märkl abgege­
ben hat. Links der stellvertretende
Gemeinschaftsvorsitzende,. Bürger­
meister Bichlmaier.

Der bisherige Chef der Verwaltungs­
gemeinschaft. Bürgermeister Senftl
aus Schönberg, stellte sich für
dieses Ehrenamt nicht mehr zur Ver­
fügung. Er bat die Mitglieder der
Gemeinschaftsversammlung, ihn nicht
mehr zu wählen. Seine Entscheidung
wurde zwar bedauert, aber respek­
tiert. Bürgermeister Senftl begrün­
dete seinen Schritt mit dem Hinweis
darauf, daß ihn seine zahlreichen
Ehrenämter zeitlich überaus stark
beanspruchen.
Besonders seine Tätigkeit als Vor­
sitzender der Waldbauern-Verein1­
gung des Landkreises Mühldorf a.
Inn forderte von ihm in den letzten
Monaten alles ab. Tagtäglich stellt
er sein anerkanntes und begehrtes
Fachwissen, bis spät in die Nacht,
den zahlreichen Waldbesitzern, die
von den Sturmschäden arg betroffen
sind. zur Verfügung.
Bürgermeister Sanftl begründete
seine Entscheidung auch damit, daß
er immerhin schon 68 Jahre alt sei



und der Vorsitz ja auf 6 Jahre ver­
geben werde. Die Aufgabe sollte ru­
hig .1n jüngere Hände gelegt werden.

Die neue Gemeinschaftsversammlung
der Verwaltunsgemeinschaft Ober­
bergkirchen von links: F.X. Bichl­
maier, F. Mayerhofer, W. Bichlmai­
er, F. Kriegl, O. Senftl, A. Nie­
derschweiberer, F. Märkl, J. Zandl,
K. Sedlmeier

gesetzliche Vertreter der Verwal­
tungsgemeinschaft und damit Chef
der gemeinsamen Geschäftsstelle in
Oberbergkirchen. Daneben führt er
natürlich jeweils den" Vorsitz in
den Sitzungen der Gemeinschaftsver­
sammlung und ist für den Vollzug
der hier gefaßten Beschlüsse ver­
antwortlich.

AUSZUG AUS DER SITZUNG DER LETZTEN
GEMEINSCHAFTSVERSAMMLUNG

- Kauf von PC's
Für die Verwaltungsgemeinschaft
werden drei Arbeitsplätze mit PC's
und den entsprechenden Druckern
ausgestattet. Außerdem wird das
Zimmer, das bisher der Bürgermei­
ster der Gemeinde Oberbergkirchen,
Herr Bichlmaier, hatte, möbliert.

Beschlossen wurde auch der Haus­
haltsplan und die Haushaltssatzung
1990 mit Investitionsprogramm und
Finanzplanung.

HINWEIS AN ALLE LANDWIRTE

Die Anträge können von den Landwir­
ten direkt beim Amt für Landwirt­
schaft Mühldorf eingereicht werden.

Die AntragsteIlung ist ab 01. Juli
bis 1S. August 1990 möglich. Dage­
gen ist der Gasölnachweis erst im
Jahr 1991 bis 15. Februar nachzu­
reichen.

die Gemeinden in benachteilig-
Gebieten (Oberbergkirchen,

Laut Mitteilung des Bayer. Staats­
ministerium für Ernährung, Land­
wirtschaft und Forsten wurde in der
Woche vom 18. - 22. Juni 1990 allen
Landwirten der Förderungsantrag
1990 übersandt. Wie bereits im
letzten Jahr können damit Mittel
aus folgenden Programmen beantragt
werden:

Für
tao

1. Gasölverbilligung
2. Ausgleichszulage für benachtei­

ligte Gebiete
3. Soziostruktureller Einkommens­

ausgleich
4. Bescheinigung über die Anerken­

nung als Kleinerzeuger bei Ge­
treide

Der neue Vorsitzende der Gemein­
schaftsversammlung, Bürgermeister
Märkl aus Zangberg, bedankte sich
für das Vertrauen und nahm die Wahl
ebenso an, wie Bürgermeister Bichl­
maier aus Oberbergkirchen, der zum
Stellvertreter gewählt wurde.

Mit der Wahl zum Vorsitzenden zur
Gemeinschaftsversammlung 1st Bür­
germeister Märkl aus Zangberg der

Otto Senftl in seiner letzten Amts­
handlung als VGem-Vorsitzender. Er
bestellt den ersten Bürgermeister
der Gemeinde Lohkirchen, Konrad
Sedlmeier, zum Standesbeamten für
Eheschließungen.



Zangberg) ist beabsichtigt, daß an
einem noch festzulegenden Termin
Mitarbeiter des Amtes für Landwirt­
schaft bei den Gemeindeverwaltungen
oder der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen für die Entgegen­
nahme der Anträge sich zur Verfü­
gung stellen.. Der Termin wird in
der Presse bekanntgegeben.

SOMMERFEST DER KINDERGRUPPE INZLHAM

Die Kindergruppe Inzlham lädt alle
Freunde und Interssierte zum tradi­
tionellen

Sommerfest
am 21. Juli 1990 um 15.00 Uhr ein.

Eine Schatzsuche, Riesenschlangen,
viele lustige Spiele und Oberra­
schungen warten auf die 3 bis
8-jährigen Kinder.
Das Sommerfest findet statt:

Inzlham 1
8261 Schönberg
Tel.: 08637/478

alten Sportplatzes beauftragt.

Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan 1990, sowie die Fi­
nanzplanung und das Investitions­
programm wurde beschlossen.

- Personalkosten, Kindergarten
Buchbach

Dem Markt Buchbach wurde für den
Kindergarten St. Monika in Buchbach
ein Personalkostenzuschuß für das
Kindergartenjahr 1988/89 für das
Kind Lanzinger Michael, Lanzing,
das den Kindergarten besucht, ge­
währt.
Auch wurden keine Einwände erhoben,
wenn in Zukunft der Personalkosten­
zuschuß für den Kindergarten in
Velden, der ebenfalls wieder von
einem Kind aus Oberbergkirchen be­
sucht werden soll, bezahlt wird.

- Zuschuß für Vereinsfahne KSK
Wurmsharn

Der Krieger- und Soldatenkamerad­
schaft Wurms harn wurde für die Reno­
vierung der Vereinsfahne ein Zu­
schuß in Höhe von 250,00 DM ge­
währt.

zur öffentlichen Einsicht bereit.

09. Juli bis einschließlich 24. Au­
gust 1990

Der Bebauungsplan "Am alten Sport­
platz W in der Planfassung vom
13.06.1990 und das Deckblatt Nr. 1
zum Flächennutzungsplan (1. Ände­
rung) liegen in der Geschäftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen vom

- Befreiungsantrag für Wasserver-
sorgung

Herrn Jakob Hopf wurde in stets wi­
derruflicher Weise die Befreiung
vom Benutzungszwang der zentralen
Wasserversorgung für den Bereich
der Landwirtschaft erteilt.
Herrn Sebastian Unterforsthuber
wurde in stets widerruflicher Weise
eine Befreiung vom Benutzungszwang
für die zentrale Wasserversorgung~

anlage der Gemeinde Oberbergkirchen
für den Bereich der Landwirtschaft
erteilt. Im übrigen wurde der An­
trag abgelehnt.

(DECKBLATT
SPORTPLATZ"

UND FLÄCHENNUTZUNGSPLAN
NR. 1)

BEBAUUNGSPLAN "AM ALTEN

Folgenden Bauanträgen wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt:

- Baugebiet "Am alten Sportplatz";
Planung Wa~ser, Straße, Kanal

Das Ingenieurbüro Zink wurde mit
der Planung des ersten Bauabschnit­
tes, wie von Bürgermeister Bichl­
maier vorgeschlagen im Bereich des

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG

- Sportplatz
Der Gemeinderat sprach sich dafür
aus einen Rasenmäher zu kaufen, oh­
ne Antrieb mit mindestens 4 - 5 PS.
Nach Einholung mehrerer Angebote
soll über den Kauf des Rasenmähers
entschieden werden.

Lehner Anton, Anbau einer Unter­
stellhalle, Hölzhäuseln;
Münch Brigitte und Werner. Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppel­
garage, Am Stielhölzl;
Meindl Ingrid und Georg, Anbau des
Wohnhauses, Rott;
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Während dieser Zeit können Sie sich
jederzeit Auskünfte über den Bebau­
ungsplan bzw. über den Flächennut­
zungsplan geben lassen. Sie können
dabei auch Anregungen bzw. Bedenken
vortragen.

Wir sehen davon ab, einen Plan über
die Änderung des Flächennutzungs­
plans im Mjttei1ungsblatt zu veröf­
fentlichen, da dieser Planauszug,
noch dazu schwarz-weiß, sehr un­
übersichtlich ist und der Bürger
aus diesem Plan keine Informationen
herauslesen kann.
Der geänderte Flächennutzungsplan
liegt aber während der öffentlichen
Auslegung (siehe oben) in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen zur Ein­
sichtnahme bereit, und zwar während
der üblichen öffnungszeiten. Gerne
geben wir hier die gewünschten Aus­
künfte.

/

\

40 JAHRE ZUVERLÄSSIG DIE ZEITUNG
ZUGESTELLT

40 Jahre ist es her, daß Berta Bau­
er aus Oberbergkirchen zum ersten
Mal die Heimatzeitung ausgetragen
hat. Bis kürzlich dieses Jahres hat
die fleißige Frau dafür gesorgt,
daß die Zeitung morgens und jeweils
am Mittwoch auch die ~Woche~ pünkt­
lich im Briefkasten war.

Der schon 94-jährigen Trägerin
dankten der ehemalige Vertriebsmit­
arbeiter Hans Kuhn (links). der
Frau Bauer vor 40 Jahren selbst
einstellte und Vertriebsinspektor
Reinhard Franz. Sie übermittelten
die Glückwünsche vom Verlag Ober­
bayerisches Volksblatt und über­
reichten ihr zum Dank einen Blumen­
strauß und einen Geschenkkorb.
<Bericht und Foto: Franz Maier)

SALATBUFFET DER FRAUENRUNDE

Am Donnerstag, den OS. Juli 1990
veranstaltet die Frauenrunde Ober­
bergkirchen ab 20.00 Uhr im Ver­
einslokal Schmidwirt ein Salatbuf­
fet. Hierzu können sich alle, die
gerne Salat essen, anmelden.

Anmeldungen nimmt Christ i ne Gos­
sert, Tel. 407. entgegen.
Anmeldeschluß ist Montag, der 02.
Juli 1990.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich
willkommen. Bitte haben Sie Ver­
ständnis dafür, daß nur angemeldete
Personen sich am Salatessen betei­
ligen können.



FES T PRO G RAH H

Der &hUtzenverein Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen feiert von 20. bis
23. Juli 1990 sein IOD-jähriges GrUndungsfest mit Fahnenweihe. Dazu ist die ge­
samte Bevölkeru·ng recht herzlich eingeladen.
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Sonntag, 22. Juli

6.00 Uhr Weckruf

8.00 Uhr Empfang der Vereine, Ehren­
gäste und Festgäste

9.30 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug

10.00 Uhr FESTGQTTESDIENST mit Weihe
der neuen" Fahne und der
Fahnenbander
anschließend
FESTZUG durch das Dorf

12.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen
im FestzeIt
Stimmungsmusik mit der
IlRottaler Blaskapelle" und
Verleihung der Erinnerungs­
geschenke

Montag, 23. Juli

19.00 Uhr Gemütlicher Festausklang
Werner Giers, Chefredakteur
vom MOnchner Merkur spricht
zu aktuellen Themen
Für Stimmung sorgen die
"Bavarlan Tops"
Kesselfleischessen und
Grillspezialitaten

'" Festzug

'" Kirchenzug

Samstag, 21. Juli

16.00 Uhr ~~chm1ttag mit Sllvia
Sperber (Olympiasieger!n
von Seoul)

SclWt~

A~clt u. ecldweifl O!leJlbertgIWteke«

Freitag, 20. Juli

19.00 Uhr Gedenkgottesdienst in der
Pfarrkirche für verstorbene
Mitglieder, anschließend
Kranzniederlegung am Krie­
gerdenlonal
FESTEROFFNUNG mit den Loh­
kirchner Böllerschützen

20.00 Uhr Tag der guten Nachbarschaft
Bieranstich durch den Schirm­
herrn. Burgenneister Wolf­
gang Bichlmaier und Hit­
gliederehrung
Stimmungsmusik mit der
"Rottaler Blaskapelle"

19.30 Uhr GROSSER FESTABEND
FOr Stimmung sorgen das
"Original Osser Quintett"
mit Humorist Hermann Kaml
"Aschauer Goaßlschnoizer"
"Plattlergruppe vom Trach­
tenverein Ampfing, u.a.
Holzhackerplattler" , usw.

Auf dem nachfolgenden Plan ist der Verlauf des Kirchenzuges und des Festzuges
eingezeichnet. Um unserem Fest eirenwürdigen Rahmen zu verleihen möchten wir die
Anlieger, bei denen der Fest- bzw. Kirchenzug vorbeiführt bitten, ihre Hauser
zu schmücken.
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Der Gartenbauverein Irl fährt am
Mittwoch, den 12. September 1990
zum Botanischen Garten nach Mün­
chen. Verbunden wird die Fahrt mit
der Teilnahme einer Modenschau bei
Adler in Eching. Die Fahrt ist· für
Mitglieder kostenlos. Auskunft bei
Preitenwieser, Holzhäuseln.

VOR A
BAUVEREINS

N Z E I G E DES GARTEN-
IRL

usw., zu klären haben die Vereine
dazu eine Satzung erlassen. Verwal­
tet wird das Geschirr von Alfred. .
Lantenhammer. Neben den Ortsverei­
nen dürfen auch alle Bürger der Ge­
meinde Oberbergkirchen zu Geburts­
tagsfeiern oder anderen Anlässen
das Geschirr gegen eine geringe
Leihgebühr benutzen. Interessenten
können sich bei Alfred Lantenhammer
melden.

DEM MOLL BEI DEN FESTEN EINHALT GE­
BIETEN

Um der Müllflut bei den Vereinsfe­
sten entgegen zu treten haben sich
die Oberbergkirchner Vereine an­
statt Plastikteller und -besteck zu
verwenden entschlossen sich Porzel­
langeschirr und Edelstahlbestecke
zuzulegen. Außerdem ist das Essen
mit solchem Geschirr viel appetit­
licher.

Die Anregung für diese Idee kam vom
Kreis- und Gemeinderat Alfred Lan­
tenhammer. der in der Gemeinderats­
sitzung beantragte mit den Vereinen
über einen solchen Kauf zu reden.
Daraufhin wurden alle Vereins vor­
stände von Vereinssprecher Johann
Limmer eingeladen um darüber zu
diskutieren. Kurzer Hand einigten
sich die Freiwillige Feuerwehr Irl
und Oberbergkirchen, der Hüttn­
Club, die Katholische Landjugend,
die Junge Union, die Krieger- und
Soldatenkameradschaft und die Rot­
taler Blaskapelle zum Kauf von Tel­
lern, Kaffeegedecken und Bestecken.

Um strittigen Fragen, wie Benut­
zung, Bruch bzw. Verlust, Finanzen

Um das Geschirr zu finanzieren er­
hielten die Orts vereine dazu auch
Spenden. Besonderer Dank gilt hier­
für:

der Raiffeisenbank Oberbergkir­
chen
der Kreissparkasse
der Ziegelei Holzner
dem Betonwerk Lantenhammer

Nachdem das Geschirr bereits öfters
benutzt worden ist und durchaus po­
sitive Erfahrungen damit gemacht
wurden, hofft man vielleicht Nach­
ahmer zu finden um so Müll zu ver­
meiden. Natürlich bringt Porzellan­
geschirr mehr Arbeit durch Abspü­
len, Verwalten usw., aber in einer
Zeit, in der alle zur Mü!lvermei­
dung aufgerufen sind müßte das Be­
wußtsein für Umwelt und Natur doch
mehr zum Tragen kommen.
(Bericht und Foto: Franz Maier>

LANDFRAUENAUSFLUG

Die Landfrauen aus Irl und Umgebung
fahren am Mittwoch, den 04. Juli
1990, ins Berchtesgadener Land.
Die Fahrt führt zunächst nach Maria
Gern zu einer kurzen Andacht. An­
schließend wird ein landwirtschaft­
licher Betrieb besichtigt.
Nach einem gemeinsamen Mittagessen
in Berchtesgaden geht es über die
Roßfeldhöhenstraße zur Kaffeepause
in die Scharizenkehlalm und an­
schließend zum Königssee.
Das Abendessen wird in Anger einge­
nommen.

Abfahrt ist um 7.00 Uhr in Irl.
Anmeldungen nimmt bis zum 30. Juni,
Maria Jost, Tel. 08637/7009, entge­
gen.



Sonntag, den 09.09.1990

VOR A N Z E I G E >--
B ERG M E 5 5 E

Nähere Informationen werden
mitgeteilt (Kirchenanzeigerl
Mittel1ungsblatt)

noch
VG-

Sieger dieses Wettbewerbes wurde
die Junge Union. Es folgten: BBV
Oberbergkirchen, Stammtisch -Bett­
schoner- Irl, Hüttenclub Geiselhar­
ting, KSK Oberbergkirchen, BBV Irl,
FFW Irl, FFW Oberbergkirchen, Ten­
nisclub Oberbergkirchen, Schützen­
verein Almenrausch u. Edelweiß und
den Schluß bildete die Katholische
Landjugend Oberbergkirchen.

Die Gestaltung haben wieder über­
nommen:

• Kirchenchor
• Blaskapelle
• Pfarrgemeinderat
• Sk1abteilung

Nachdem Mittag bereits eine zünfti­
ge Musi spielte und abends dann die
Rottaler Kapelle ihr Können unter
Beweis stellte, war das Stadlfest
ein voller Erfolg.
(Bericht und Foto: Franz Maier>

Die diesjährige Orts meisterschaft
im Eisstockschießen um den von Bür­
germeister Bichlmaier gestifteten
Wanderpokal findet am Freitag, den
17. August 1990 und am Dienstag,
den 21. August 1990 statt.
Bei schlechtem Wetter findet es je­
weils einen Tag später statt.

Die Gruppensieger und die Zweit­
platzierten treffen am Freitag, den
24. August in den Endspielen auf­
einander. Die Siegerehrung und die
Verleihung des Wanderpokals findet
im Anschluß an die Endspiele statt.
Danach ist ein geselliges Beisam­
mensein mit musikalischer Unterhal­
tung. Speis und Trank angefügt. Es
können sich alle Vereine, Stammti­
sche, Betriebe usw. beteiligen.
Auch Einzelpersonen sind recht
herzlich dazu eingeladen.

Die Bevölkerung von nah und fern
ist hierzu herzlich eingeladen.

STADLFEST DER KRIEGER- UND SOLDA­
TENKAMERADSCHAFT

Die Krieger- und Soldatenkamerad­
schaft veranstaltete am Sonntag auf
dem Anwesen ihres zweiten Vorstan­
des Franz Kriegl in Muttersham ihr
traditionelles Stadlfest. Unter den
vielen Besuchern aus nah und fern,
konnte Vorstand Ludwig Striegl auch
Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier
sowie einige Gemeinderäte und Ver­
einsvorstände begrüßen.

Neben einer gegrillten Sau gab es
auch noch andere leckere gegrillte
Schmankerl.

Ein Seilziehen war am Nachmittag
der Höhepunkt des Festes, an dem 11
Mannschaften aus dem Gemeindebe­
reich ihre Kräfte messen konnten.

VOR A N Z E I G
SCHOTZENABTEILUNG
kirchen

E
DES

DER STOCK-
SV Oberberg-

KSK WURMSHAM FEIERT 100-JÄHRIGES
GRONDUNGSFEST

Die Krieger- und Soldatenkamerad­
schaft Wurmsham feiert heuer ihr
lOO-jähriges Gründungsfest. Um das
Jubiläum gebührend zu feiern, hat
die KSK vom 13. - 15. Juli 1990 ein
umfangreiches Festprogramm zusam­
mengestellt.

Auftakt zu dem Fest, an dem die
Mitglieder den gefallenen, vermiB­
tao und verstorbenen Kameraden in
t~euer Verbundenheit gedenken ist
am Freitag, den 13. Juli 1990 mit



einem Gedenkgottesdienst um 19.00
Uhr und anschließendem Festabend
mit Ehrung langjähriger und ver­
dienter Mitglieder im FestzeIt.
Der Samstag steht ganz im Zeichen
der Unterhaltung. Ab 20.00 Uhr
spielen bei freiem Eintritt die
"Erhartinger Buam" im FestzeIt auf.

Am Sonntag findet um 10.00 Uhr der
Festgottesdienst mit Weihe der re­
staurierten historischen Fahne von
1890 statt. Nach dem anschließenden
Festzug und dem gemeinsamen Mittag­
essen spielt noch die Festkapelle
Sepp Neumayer im FestzeIt zum kame­
radschaftlichen Beisammensein.
Zum Ausklang der Feierlichkeiten
spricht am Montag um 20.00 Uhr der
bayerische Landwirtschaftsminister
Simon Nüssl. Um die Gäste aus nah
und fern entsprechend bewirten zu
können; stellt die KSK Wurmsham auf
dem Sportplatz ein 2000-Mann-Zelt
auf.

Der Veranstalter hofft auf viele
Besucher für das Fest, welches seit
Monaten mit viel Mühe vorbereitet
wird.

FFW OBERBERGKIRCHEN LEGTE LEI­
STUNGSPRUFUNGEN MIT ERFOLG AB

Für die FFW Oberbergkirchen bedeu­
tet 1990 wieder ein Jahr der Lei­
stungsprüfungen im Feuerwehrdienst.
Gestartet hat dabei die Löschgruppe
des Hütt'n-Clubs Geiselharting mit
Gruppenführer Alfons Hoferer und
den Feuerwehraktiven Karl Jost. Xa­
ver Sax. Johann Binsteiner. Ludwig

Striegl. Hermann Jost. Josef Haus­
berger. Leonhard Hoferer und Alois
Binsteiner (Foto, von rechts nach
links), von denen sechs das Lei­
stungsabzeichen Gold mit Grün und
drei sogar Gold in Blau erhielten.

Die Löschgruppe absolvierte die
Prüfung fehlerfrei. Gleichzeitig
stellte diese Prüfung auch die er­
ste größere Bewährungsprobe für die
neue Vorstandschaft und den neuen
ersten Kommandanten Christian Witt­
mann (Foto, links) dar, die mit dem
Erfolg der Gruppe bestens gelungen
sein dürfte.
<Bericht und Foto: Christian Witt­
mann)

FREISTAAT BAYERN GRATULIERTE

Eine besondere Leistung brachte der
Maurer Alois Eberl jun. aus Ober­
bergkirchen. Als Prüfungsbester und
mit einem hervorragenden Noten­
durchschnitt legte er die Meister­
prüfung im Maurerhandwerk vor der
Handwerkskammer Niederbayern/Ober­
pfalz ab. Kürzlich wurde er in der
Passauer Nibelungenhalle, bei der
Freisprechungsfeier, unter vielen
frischgebackenen Handwerksmeistern
aus verschiedenen Handwerkszweigen
als Meisterbester im Maurerhandwerk
geehrt. Dazu sprachen ihm der baye­
rische Ministerpräsident Max
Streibl und der Kammerpräsident
Gerhard Bertram ihre Glückwünsche
aus und erhielt aus ihren Händen
namens des Freistaates Bayern und
der Handwerkskammer Niederbayern-



Oberpfalz eine Medaille und eine
Urkunde sowie ein wertvolles Aner­
kennungsgeschenk überreicht.
(Bericht: Franz Maier)

INFORHATIONSFAHRT DER FFW IRL

Die FFW Irl veranstaltete kürzlich
eine Informationsfahrt für seine
Mitglieder.

Ziel der diesjährigen Reise war der
Rhein-Main-Oonau-Kanal mit seinen
Bauwerken. Die Route führte ins
Altmühltal bei Beilngries, hier
wird gerade das letzte Teilstück
des Kanals gebaut. Außerdem wurde
noch die Schleuse bei Berching,
Neumarkt i. d. Opf., ein Gestüt,
die Kanalschleuse Hilpoltstein, die
Brombachtalsperre besichtigt.
Nach den vielen Informationen ging
man zum gemütlichen Teil der Reise
über und da kam das Gasthaus bei
Neuburg, des aus Irl stammenden
Alois Greimel, gerade recht.
Nach einer kräftigen Stärkung tra­
ten die Irler Feuerwehrmänner mit
dem Bus die Heimreise an.
<Bericht und Foto: Franz Maier}

GEMEINDE LOH KIR eHE N

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG

Folgenden Bauanträgen wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt:

Huber Katharina und Johann, Umbau
des Wohnhauses, Ortsstraße;
Ohlendorf Andreas, Neubau eines
Wohnhauses, Weinbergstraße;

Die Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan 1990, sowie der Fi­
nanzplan und der Investitionsplan
wurden genehmigt.

Der Gemeinderat Lohkirchen er­
nannte den früheren ersten Bürger­
meister, Sebastian Gillhuber, zum
EhrenaltbUrgermeister und erlaubte
ihm. diese Ehrenbezeichnung zu füh­
ren.

- Flurbereinigung Brodfurth;
Besprechung über den Hochfalltor­
weg

Ergänzend zum Gemeindratsbeschluß
vom 06.09.1989, über die Auflösung,
Neuan1age, Baulast und Beschränkung
der Wege im Bereinigungsgebiet wur­
de festgestellt, daß die Widmung
des öffentlichen Feld- und Waldwe­
ges 63. auf der Fl.Nr. 1445, Gemar­
kung Lohkirchen. bestehen bleibt.
Eine Entwidmung wurde nicht vorge­
nommen.
Die Gemeinde Lohkirchen beschloß
folgende verkehrsrechtliche Rege­
lung:
An der Einmündung des F/W 63 von
der Fl.Nr. 1485 in die Fl.Nr. 1445
und am Endpunkt des F/W 63 = Ein­
mündung in die Gemeindeverbindungs­
straße 28, werden die Verkehrszei­
chen 252 = Verbot für Krafträder.
auch mit Beiwagen. Kleinkrafträder
mit Hilfsmotor und Kraftwagen mit
den Zusatzzeichen "Land- und forst­
wirtschaftlicher Verkehr und Anlie­
ger frei" aufgestellt.

- Gemeinderatsmitglied Johann Huber
wurde als Mitglied der Gemeinde
Lohkirchen in die Schulverbandsver­
sammlung des Schulverbandes Schön­
berg gewählt.



Bürgermeister Sedlmeier sprach dem
scheidenden Bürgermeister Sebastian
Gillhuber seine Bewunderung aus für
seine Ruhe und Gelassenheit, mit
der er all die Mühen auf sich ge­
nommen und seine Aufgaben zum Wohle
der Gemeindebürger verwirklicht
hat. Als Dank und Anerkennung für
die Verdienste, die sich Sebastian
Gillhuber um die Gemeinde Lohkir­
chen erworben hat, überreichte er
einen herrlichen Zinnteller mit dem
Wappen der Gemeinde sowie eine
Bildgrafik von der Ortschaft Loh­
kirchen.

Es ist nicht möglich, eine 18-jäh­
rige Bürgermeistertätigkeit in ei­
nigen Sätzen abschließend wiederZU­
geben. Dazu sind die Probleme, die
einen pflichtbewußten ersten Bür­
germeister tagtäglich begleiten, zu
umfangreich. Viel spielt sich im
Verborgenen ab. So läßt sich mit
einern Satz zwar aussagen, daß Alt­
bürgermeister Gillhuber, (als Bei­
spiel) im Jahr 1974 für den Bau des
Feuerwehrhauses verantwortlich
zeichnet. Das ganze Drumrum, von
der Planung bis zur Finanzierung
und allen damit verbundenen Unan­
nehmlichkeiten geht dabei völlig
unter. Und dies nicht nur bei die­
sem Beispiel.

des
8um

Bau des Feuerwehrhauses
Straßenbau Wotting-Nisting-Sa­
metsham (Baukosten ca.
450.000,00 DM)
Erweiterung des Baugebietes
"Siedlung" - 4 Parzellen in
der Weihhäuslstraße entstehen
Kauf des Feuerwehrautos
Beitritt zur Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen
Bau des Sportplatzes mit Kin­
derspielplatz
Kauf des Unimogs und Einstel­
lung eines Gemeindearbeiters
Straßenbau Hinkerding und
Bergham (Baukosten zusammen
ca. 400.000,00 DM)
Nochmalige Erweiterung
Baugebietes "Siedlung"
Bauparzellen
Gründung der Grund- und Teil­
hauptschule I Schön berg mit
den Gemeinden Schönberg,
Egglkofen und Lohkirchen
Erschließung des Baugebietes
"Schmiedleiten"
Bau der Kläranlage mit gesam­
ter Ortskanalisation
Rottverlegung

1985
/86
1988

1984

1981

1981

1980

1974
1976
/77

1977
1978

1979

1978

1977

NACH 30 JAHREN AMTSZEIT IN DEN VER­
DIENTEN ~RUHESTAND"

Davon ein kleiner Auszug:
1960 Erweiterung des Schulhauses

mit Schaffung eines dritten
Klassenraumes

1962 Albert Weggartner wird zum Eh­
renbürger der Gemeinde Lohkir­
chen ernannt

1964 Brunnenbohrung im Feuchtholz
bei Lohkirchen

1964 Straßenbau Wotting-Habersam,
mittlerweile aufgestuft zur
Kreisstraße (Baukosten ca.
100.000,00 DM)

Mitte der 60er Jahre: Ein erstes
Baugebiet, die "Siedlung" entsteht
1967 Bau der Kanalisation im Be-

reich der neuen Siedlung
1967 Bau der Straße Lohkirchen-Grub

nach Mühldorf, mittlerweile
ebenfalls aufgestuft zur
Kreisstraße (Baukosten ca.
400.000,00 DM)

1968 Bau des Wasserwerkes und der
/69 Wasserversorgung für den Ort

Lohkirchen
1969 Straßenbau Wimpasing-Krieg-

stätt (Baukosten ca.
400.000,00 DM)

1969 Auflösung der Volksschule Loh­
kirchen. Die Jahrgänge 1 4
werden in die Grundschule
Schönberg, die Jahrgänge 5 - 9
in die Hauptschule Neumarkt
eingegliedert.

1973 Straßenbau Oberrott (Baukosten
ca. 320.000,00 DM)

1974 StraBenbau Grub-Ehegarten
(Baukosten ca. 500.000,00 DM)

Der neue Bürgermeister, Konrad
Sedlmeier. lies es sich natürlich
nicht nehmen, anlä81ich der Verab­
schiedung des Altbürgermeisters zu
einer kleinen Feier einzuladen.
Konrad Sedlmeier beschrieb den Alt­
bürgermeister als einen pflichtbe­
wußten Mann, dem die Gemeinde Loh­
kirchen viel zu verdanken hat.

Nach 30-jähriger Kommunalpolitik
wurde Altbürgermeister Sebastian
Gillhuber in den wohlverdienten Ru­
hestand verabschiedet. 30 Jahre
Kommunalpolitik. davon 18 Jahre er­
ster Bürgermeister und damit an der
Spitze der politischen Gemeinde ha­
ben natürlich seine Gemeinde Loh­
kirchen entscheidend geprägt. Die
30 Jahre Kommunalpolitik sind vor­
bei das Geschaffene, die enga­
gierte Tätigkeit zum Wohle seiner
Bürger, aber bleibt.



Zu seiner ersten Bürgerversammlung
in seiner Amtszeit hatte Bürgermei­
ster Konrad Sedlmeier die Gemeinde­
bürgerinnen und -bürger in das
Gasthaus Stürzer in Lohkirchen ein­
geladen. In der ruhig verlaufenen
Versammlung war, wie erwartet, die
Wasserversorgung das Hauptthema in
der lebhaften aber sachlichen Dis­
kussion.

Nicht unerwähnt blieb, daß Altbür­
germeister Gillhuber als Vertreter
der Gemeinde Lohkirchen in der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen auch für das erfolgreiche Ge­
deihen der Verwaltungsgemeinschaft
mitverantwortlich zeichnet. Auch
hier sorgten seine Offenheit und
seine engagierte Mitarbeit sowie
seine langjährige kommunalpoliti­
sche Erfahrung für ein Gelingen der
relativ jungen Einrichtung ~Verwal­

tungsgemeinschaft~.

RUHIGE BORGERVERSAMMLUNG -
VERSORGUNG WAR EINZIGES
SIONSTHEMA

WASSER-
DISKUS-

Bei dieser Gelegenheit darf sich
auch die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen bei Altbürgermei­
ster Gillhuber auf das herzlichste
bedanken. Er war (und ist) in der
Geschäftsstelle ein gern gesehener
Gast und Kollege.

GEORG DEINBöCK UND JOHANN WAGNER
AUS DEM GEMEINDERAT VERABSCHIEDET

Im Rahmen der Feierlichkeiten an­
läßlich der Verabschiedung von Alt­
bürgermeister Sebastian Gillhuber
wurden auch die Gemeinderatsmit­
glieder Georg Deinböck und Johann
Wagner aus dem Gemeinderat Lohkir­
chen verabschiedet.

Bürgermeister Sedlmeier bedankte
sich bei beiden für ihre sachliche
Mitarbeit während der zahlreichen
Gemeinderatssitzungen in den letz­
ten 6 Jahren. Sie teilten die Ver­
antwortung mit den anderen Gemein­
deratsmitgliedern in einer Zeit,
die sicherlich nicht leicht war.
Denkt man doch allein an die Er­
richtung der neuen Erdklärbeckenan­
lage und der Kanalisation des Ortes
Lohkirchen. Hier mußten sich die
Gemeinderatsmitglieder sicherlich
öfters weniger druckreife Äußerun­
gen anhören. Oder denkt man an die
Wasserversorgung, über die es na­
türlich auch in der Bevölkerung
verschiedene Ansichten gibt. Als
Anerkennung für ihre Leistungen zum
Wohle der Gemeindebürger überreich­
te Bürgermeister Sedlmeier auch ih­
nen einen Wappenteller der Gemeinde
Lohkirchen.

Zu Beginn der Versammlung begrüßte
Bürgermeister Sedlmeier besonders
Landrat Erich Rambold, Albürgermei­
ster Sebastian Gillhuber, Kreis­
brandrat Weinbauer, Herrn Behringer
vom Ingenieurbüro Zink. den Ge­
schäftsleiter der Verwaltungsge­
meinschaft. Herrn Kitzeder sowie
den zweiten Bürgermeister Jakob
Wagner und die Gemeinderäte. Zum
Gedenken für die im letzten Jahr
verstorbenen Einwohner der Gemeinde
bat er die Anwesenden, sich von den
Sitzen zu erheben.

Tätigkeitsbericht
In seinem umfangreichen Tätigkeits­
bericht über das abgelaufene Jahr
1989 konnte Sedlmeier von zahlrei­
chen Gemeinderatssitzungen berich­
ten, in denen 80 Tagesordnungspunk­
te behandelt wurden. Den Informa­
tionen über die Gemeinderatssitzun­
gen folgten Zahlen aus dem Meldewe­
sen und dem Standesamt. Der Einwoh­
nerstand belief sich zum 1.1.90 auf
648 Einwohner, wovon 624 mit Haupt­
wohnung gemeldet waren. Im letzten
Jahr waren in der Gemeinde 5 Gebur­
ten, 4 Eheschließungen und 5 Ster­
befälle zu verzeichnen.
In seinem Finanzbericht führte er
aus. daß der Verwaltungshaushalt im
letzten Jahr in Einnahmen und Aus­
gaben mit 667.319 DM und der Vermö­
genshaushalt mit 720.618 DM ab­
schloß. Den Rücklagen von knapp
58.000 Mark stand ein Schuldenstand
von 435.000 Mark gegenüber, was ei­
ner Pro-Kopf-Verschuldung von 697
Mark entspricht. Als wichtigste
Einnahmen nannte er im Verwaltungs­
haushalt die Grund- und Gewerbe­
steuer mit 119.000 Mark, die Ein­
kommenssteuerbeteiligung mit
163.600 Mark. die Schlüsselzuwei­
sung mit 237.000 Mark. sowie im
Vermögenshaushalt Investitionszu­
schüsse in Höhe von 58.000 Mark.
die Entnahme aus der Rücklage mit



12i.000 Mark. Mit einer Zuführung
vom Verwaltungshaushalt von 151.000
Mark konnte auch ein ansehnlicher
Betrag für die Finanzierung der
Ausgaben im Vermögenshaushalt er­
wirtschaftet werden. Wichtigste
Ausgaben waren im Verwaltungshaus­
halt die Zuführung zum Vermögens­
haushalt mit 151.000 Mark, die
Kreisumlage mit 138.000 Mark, die
Schulverbandsumlagen mit 80.000
Mark, die Vgem-Umlage mit 62.000
Mark, die Zinsausgaben mit 34.000
Mark sowie im Vermögenshaushalt die
planmäßige Tilgung von 50.000 Mark,
die außerplanmäßige Tilgung von
Krediten mit 110.000 Mark, und der
Kostenanteil am Rottausbau mit
128.000 Mark. Auch die Abrechnung
über den Bau der Kläranlage und der
gesamten Ortskanalisation konnte
Sedlmeier vorlegen. Demnach waren
von den Gesamtausgaben 881.000 Mark
nicht über Zuschüsse und Beiträge
abgedeckt. Dieser Betrag mußte von
der Gemeinde vorfinanziert werden.

Verleihung von Feuerwehr-Ehrenzei­
chen
Eine besondere Freude war es für
Landrat Erich Rambold, das Silberne
Ehrenkreuz für 25 Jahre aktiven
Dienst in der Freiwilligen Feuer­
wehr an 8 Feuerwehrmänner überei­
chen zu können. Er betonte, wie
wichtig es ist, daß erfahrene Män­
ner am aktiven Dienst in der Feuer­
wehr beteiligt sind und erachtete
es als eine gute Lösung, das Sil­
berne Ehrenkreuz in einer Bürger­
versammlung zu überreichen, um so
die Leistung der Feuerwehrmänner
besonders herauszustellen. Im Ein­
zelnen überreichten Landrat Erich
Rambold und Kreisbrandrat Benno
Weinbauer eine Urkunde sowie das
Silberne Ehrenkreuz an:
- Rotter Anton, Lohkirchen
- Obermaier Josef, Ascholzing
- Duschl Josef, Konrading
- Wagner Hermann, Grün
- Wagner Johann, Nisting
- Philipp Johann, Stiebing
- Hackner Franz Xaver, Brodfurth
- Deinböck Georg, Deinbach

Anstehende Probleme in der Gemeinde
Sedlmeier führte aus, daß nunmehr
mit dem Bau von Parkplätzen in der
Ortsmitte und dem Bau eines neuen
Buswartehäuschens ein erster Teil­
abschnitt einer Gesamtplanung für
die Dorfplatzgestaltung durchge­
führt wurde. Ein drängendes Problem

ist sicherlich auch der Ausbau des
Pfarrstadels. Nachdem die Kirche
der Gemeinde angeboten hat, einen
Teil des Pfarrstadels zurückzukau­
fen, sollte sich die Gemeinde Ge­
danken über einen Ausbau machen.
Sedlmeier sieht hier die einzige
Chance, Räume für die Jugend zu er­
halten. Als weitere anstehende Pro­
bleme nannte er die Bauhof-Situa­
tion, die Erstellung eines Recy­
cling-Hofes sowie die Erweiterung
des Baugebietes Schmiedleiten, da
momentan die Gemeinde keinen Bau­
grund mehr anbieten kann und auch
die Kirche nur mehr wenige Bauplät­
ze zur Verfügung hat. Hinsichtlich
der 1200-Jahr-Feier bat er die
Grundeigentümer, ihre Grundstücke,
sofern erforderlich, für Parkplätze
für die Festwoche bzw. den Festzug
zur Verfügung zu stellen.

Wasserversorgung
Ausführlich ging Sedlmeier auch auf
die Wasserversorgung ein. Er erin­
nerte, daß der Gemeinderat in fünf
Sitzungen beraten hat, ob Ausbau
einer eigenen Wasserversorgung oder
Anschluß an die Mettenheimer Grup­
pe. Schließlich war man zu dem Er­
gebnis gekommen, ein Gesamtkonzept
erstellen zu lassen mit der Vorgabe
eines Anschlusses an die Mettenhei­
mer Gruppe, da es sich hierbei um
die wirtschaftlich günstigste Lö­
sung handelt und nur diese Lösung
vom Freistaat Bayern bezuschußt
wird. Nach Erstellung des Gesamt­
konzeptes, das mittlerweile in Auf­
trag gegeben worden ist, ist es
auch möglich, Zahlen über die Ko­
sten und die Anschlußbeiträge zu
nennen. Dann werde man sich auch
entscheiden müssen, ob und in wel­
chem Umfang die Wasserversorgung
gebaut wird.

In der anschließenden Diskussion,
die sehr sachlich geführt wurde,
wurden zum Teil sehr kontroverse
Ansichten deutlich. Die Fragen
drehten sich in erster Linie um die
Wasserqualität, die Kapazität, die
Sondervereinbarung, den Anschluß­
und Benutzungszwang und vieles an­
dere mehr. Bürgermeister Sedlmeier,
Landrat Rambold, Herr Behringer und
Herr Kitzeder gaben darüber er­
schöpfend Auskunft. Bürgermeister
Sedlmeier stellte abschließend
fest, daß der "Schwarze Peter", al­
so die Entscheidung, in welchem Um­
fang die Wasserversorgung ausgebaut



wird, wohl sicherlich dem Gemeinde­
rat verbleiben wird, da wegen der
zu unterschiedlichen Ansichten in
einer Versammlung kein Ergebnis er­
zielt werden kann.

Bürgermeisterwahl
Mit einer besonders großzügigen Ge­
ste bedankte sich Konrad Sedlmeier
für seine Wahl zum Bürgermeister.
Er spendierte jedem der Anwesenden
ein Essen sowie eine Maß Bier.

Zum Schluß der Versammlung bedankte
sich Sedlmeier beim Gemeinderat,
der Verwaltung, dem Gemeindearbei­
ter und der Bevölkerung für die ge­
währte Unterstützung .

.... 111 1200 JAHRE LOtOClRCKE}; .... 1200 JAHRE LOHKlRCKm <tu 1200 JAHR.E LDHKIRC~ A"'"

1. RADL-RALLYE IN LOHKIRCHEN

Als einen Beitrag zur 1200-Jahr­
Feier hatten der Damenturnverein,
hier voran Annemarie Deinböck sowie
Edith Dillkofer erstmals eine Radl­
Rallye durchgeführt. Wegen des
herrlichen Wetters fanden sich be­
stimmt über 100 Teilnehmer ein, um
sich mit ihren Fahrrädern auf die
Strecke zu begeben, die in Lohkir­
chen begann, zunächst Richtung Wim­
pasing führte, über Buch vorbei an
Kriegstätt, Ascholzing, Lech und
Lukasöd wieder in Lohkirchen ende­
te. Dabei kam es weniger auf die
Zeit an, vielmehr galt es, auf den
8 Stationen Rätsel zu lösen oder
schwierige Fragen zu beantworten.

Bild: Der beste Schätzer war hier
gesucht

I ... 1200 JAHRE LOHKlRCHDI ... 1200 JAHRE LOHKlRCliEN ... 1200 JAHRE l.OHKlRQll}l." I
So mußten u.a. einheimische Pflan­
zen erkannt, das Gewicht eines Sak­
kes und die Zahl von Knöpfen in ei­
nem Glas geschätzt werden, eine
möglichst lange Kartoffelscha­
lenschlange geschält oder Fragen
über Lohkirchen beantwortet werden.
Nicht jeder wußte auch, daß die
"Alten Kelten" graue oder weiße
Haare hatten, eben, weil sie so alt
waren. VielInterssantes hatten
sich also die Veranstalter einfal­
len lassen, so daß unterwegs be­
stimmt keinem der Teilnehmer lang­
weilig wurde.

Bild: Viele Preise gab es zu gewin­
nen

Bild: Die Sieger der Einzel- und
Familienwertung

Bei der anschließenden Preisverl~i­

hung, die von Bürgermeister
Sedlmeier vorgenommen wurde, konnte
jeder einen der bereitgestellten

*** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN *** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN *** 1200 JAHRE LOHKIRCHEN ***
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Im Rahmen eines feierlichen Gottes-

TAG DER FEUERWEHR - 3 EINWEIHUNGEN
KONNTEN VORGENOMMEN WERDEN

Vortrag wird auch die
Gemeinde Lohkirchen

Ein zweiter Vortrag über die Ge­
schichte der Gemeinde Lohkirchen
findet statt. am Samstag. den 30.
Juni 1990, ab 20.00 Uhr. im Gast­
haus Eder in Habersam.
Es referiert wiederum Frau Rita Hu­
ber-Sperl.
Bei diesem
Chronik der
vorgestellt.

SPENDE DER SPARKASSE ZUR 120D-JAHR­
FEIER

DIE GESCHICHTE EINES PFARR- UND
BAUERNDORFES
ZWEITER VORTRAG

Daß auch die Kreissparkasse viel
für Brauchtumsfeste und gemeindli­
che Feierlichkeiten übrig hat, be­
wies Filialdirektor Alois Weiß von
der Kreissparkasse Neumarkt­
St.Veit.
Im Rahmen einer Versammlung über
die Gestaltung des Festzuges über­
reichte er an den Festausschußvor­
sitzenden und Schirmherrn der
1200-Jahr-Feier, Sebastian Gillhu­
ber, einen glatten Tausender als
Spende für den Festz~ bzw. für die

dienstes auf dem Sportplatz nahm
Pfarrer Erhard Blassauer die kirch­
liche Weihe des Feuerwehrheimes.
der Tragkraftspritze und der re­
staurierten Fahne vor. In den an­
schließenden Festansprachen von
Vorstand Georg Aimer, Bürgermeister
Konrad Sedlmeier. Kreisbrandinspek­
tor Josef Peteratzinger und Komman­
dant Jakob Wagner wurde die Bedeu­
tung und die besondere Stellung der
Feuerwehr in der Gemeinde deutlich.

so daß sich
fühlen konn-

Bild: Gottesdienst auf dem Sport­
platz

Preise entgegennehmen.
auch alle als Sieger
ten.

Mit einem Tag der Feuerwehr nahm
auch die Freiwillige Feuerwehr am
1200-jährigen Bestehen der Gemeinde
Lohkirchen teil. Gleich drei Ein­
weihungen auf einmal waren der An­
laß für die Feierlichkeit: In 1800
Stunden Arbeit von vielen freiwil­
ligen Helfern, von denen Komm. Ja­
kob Wagner allein 400 Stunden lei­
stete, wurde das leerstehende Be­
helfsheim am Sportplatz zu einem
Feuerwehrheim umgebaut. Der Feuer­
wehr steht damit ein großzügiger
Feuerwehr-Schulungsraum und ein
Mehrzweckraum für die Fahnen und
für Utensilien zur Verfügung. Von
der Gemeinde wurde eine neue Trag­
kraftspritze gekauft als Ersatz für
die alte Tragkraftspritze. die über
30 Jahre lang im Einsatz war. nun­
mehr aber die erforderliche Lei­
stung nicht mehr erbringen konnte.
Ausgerüstet mit Anlasser und Rul­
tra-leicht- steht damit der Feuer­
wehr das derzeit modernste Gerät
zur Brandbekämpfung zur Verfügung.
Restauriert wurde auch die Feuer­
wehrfahne von 1954. Nachdem das
Bild der Pfarrkirche bereits arg in
Mitleidenschaft gezogen war, hatte
sich die Feuerwehr entschlossen,
auch im Hinblick auf die 1200-Jahr­
Feier, die Fahne restaurieren zu
lassen.

-
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Finanzierung der Feierlichkeiten.
Ganz besonders freute sich Sebasti­
an Gillhuher über diese Spende, da
er noch in seiner Amtszeit als er­
ster Bürgermeister die Verbindung
zur Sparkasse hergestellt hatte.

GEMEINDE S C H ö N B ERG

DAS 80. LEBENSJAHR VOLLENDETE STE­
PHANIE HANIKA

Das 80. Lebensjahr vollendete die
Austragsbäuerin Stephanie Hanika
aus Niedereck.
Sie erblickte in Landeck das Licht
der Welt. Nach ihrer Schulzeit wid­
mete sie sich dem Betrieb ihrer El­
tern der Landwirtschaft.
Im Jahr 1933 heiratete sie den Bau­
ern Franz Hanika. Aus dieser Ehe
gingen vier Knaben und zwei Mädchen
hervor.

JOHANN LANTENHAMMER FEIERTE SEINEN
90. GEBURTSTAG

Dem Ehrenvorstand des Imkervereins
Johann Lantenhammer überbrachte ei­
ne Abordnung des Vereins mit den
beiden Vorsitzenden Josef Huber und
Helmut Rasch, sowie Bürgermeister
Otto Senftl die Glückwünsche zu
seinem 90. Geburtstag. Hocherfreut
nahm der Jubilar, der seinen Le~

bensabend bei seiner Tochter in
Gangkofen verbringt, das Gehurts­
tagsgeschenk entgegen.

Johann Lantenhammer, in Schönberg
als "Bauer von Eluenbach" bekannt,
gründete 1948 den Imkerverein in
Schönberg. Für seine Vurstandst~­

tigkeit über 1/4 Jahrhundert wurde
er mit der goldenen Ehrennadel des
Landesverbandes ausgezeichnet und
zum Ehrenvorsitzenden des Vereins
ernannt. Bis ins hohe Alter blieb
er seinen Bienen ein gütiger Be­
treuer und Züchter und dem Verein
ein treues Mitglied.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Nach schweren Schicksalsschlägen
wie, ein Sohn starb im Kindesalter,
Vertreibung aus der Heimat, Tod des
Schwiegersohns und der Tochter, wa­
ren sie trotzdem imstande sich eine
Existenz in Niedereck aufzubauen.

Neben ihren Kindern, Enkeln und
Urenkeln kamen auch die beiden Bür­
germeister Otto Senftl und August
Brams und gratulierten im Namen der
Gemeinde der rüstigen Jubilarin,
die sich noch täglich im Stall
nützlich macht.
Mit einem Geschenkkorb wurde Ste­
phanie Hanika geehrt.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SUSANNE KAPS ER WURDE 80

Die Vollendung des 80. Lebensjahres
feierte Susanne Kapser, geborene
Eberl im Kreise ihrer Familie mit
Kindern, Enkeln und Urenkeln.
Zur Gratulation kamen auch die bei­
den Bürgermeister der Gemeinde Otto
Senftl und August Brams und über­
reichten der Jubilarin einen Ge-



fentlichkeitsarbeit gebildet, sowie
Gläubige für den Lektorendienst ge­
wonnen.

Zum Abschluß gab der Vorsitzende
WaIter Bichlmaier eine Vorschau auf
die anstehenden Arbeiten.
Mit einem gemütlichen Beisammensein
mit Kaffee und Kuchen klang die er­
ste Pfarrgemeinderatssitzung harmo­
nisch aus.
(Bericht: Helmut Rasch>

ERRICHTETENDES NEU
IN AUGENTAL

EINWEIHUNG
BILDSTOCKS

Im Rahmen einer Maiandacht weihte
Geistl. Rat Franz Xaver Schwaiger
den neu errichteten Bildstock in
Augental.
Als durch den Frühjahrssturm die
kleine Holzkapelle weggerissen wur­
de, entschloß sich die Familie
Dirnberger als Besitzer, diese wie­
der zu errichten.
Josef Kleindienst ist es gelungen,
in ziegelbauweise ein handwerklich
ansprechendes Baudenkmal zu schaf­
fen. Die vom Ortsgeistlichen ge-

Geistl. Rat Franz Xaver Schwaiger
dankte allen Pfarrgemeinderäten,
besonders dem Vorsitzenden Walter
Bichlmaier für die geleistete Ar­
beit und wünschte den Neuen viel
Erfolg.
Mit einem Geschenk würdigte der
Ortsgeistliche die Verdienste der
ausscheidenden Mitglieder Resi
Senftl, Elisabeth Senftl, Elisabeth
Loipfinger und Gertraud Oberstras­
ser.

DER NEUGEWÄHLTE PFARRGEMEINDERAT
TRAF SICH IM PFARRHEIM ZU SEINER
KONSTITUIERENDEN SITZUNG

Susanne Kapser wurde in Neumarkt­
St.Veit geboren und begann nach der
Volksschule ihr Berufsleben als
Dienstmagd in Schönberg.
Aus der Ehe mit dem Zimmerer Xaver
Kapser (Heirat 1932> gingen fünf
Kinder hervor. Doch dann mußte ihr
Mann in den Krieg und gilt seit
1939 vermißt.
Still, bescheiden und zurückgezogen
lebte die Jubilarin nur für ihre
Familie. Durch Jahrzehnte stellte
sie sich in den Dienst des VDK und
führte die Sammlungen in der Ge­
meinde durch.
Seitdem sie das Haus ihrem Sohn
übergeben hat, verbringt sie ihr
Leben im Kreise der Familie.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Zu Beginn wurden zu den zehn ge­
wählten Mitgliedern fünf weitere
berufen. Es sind dies: Engelbert
Wiesböck, Alois Huber, Therese Ho­
ferer, Hans Senftl und Anneliese
Schiller.
Die Wahl der Vorstandschaft ergab
einen großen Vertrauensbeweis für
Walter Bichlmaier als ersten und
Karl Bauer als zweiten Vorsitzen­
den.
Weitere Ämt~r: Schriftführung (Inge
Brams), Vertreter im Dekanatsrat
(Alois Huber, Engelbert Wiesböck).
Es wurden auch Sachausschüsse Er­
wachsenenbildung, Laiendienste, Ju­
gendarbeit, Veranstaltungen und öf-

schenkkorb.



stiftete Madonnenfigur wurde von
Schreinermeister Franz Aimer kunst­
voll gefaSt. Ein handgeschmiedetes
Eisengitter von Nikolaus Strobl
soll Kunstdieben den Zugriff auf
das Kleinod erschweren.

Die Kapelle" wurde bereits vor 150
Jahren errichtet und galt als Dank
an die Gottesmutter. Damals war dem
Schmiedknecht ein Pferdegespann
durchgegangen und spielende Kinder
drohten überrannt zu werden. Wie
durch ein Wunder scherten die wild
gewordenen Tiere in die Wiese aus
und die Kinder kamen mit dem
Schrecken davon.
<Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DORFFEST DER ORTSVEREINE

Zum 16. Dorffest laden die Ortsver­
eine am Sonntag, den 29. Juli 1990,
die gesamte Bevölkerung recht herz­
lich ein.

Ab 14.00 Uhr spielen die Schönber­
ger Buam auf dem Dorfplatz auf.
Beim Spielmobil, Glückshafen und
Wurfbude können sich die Kinder den
ganzen Nachmittag vergnügen. Für
das leibliche Wohl ist im Dorfcafe
und in der Weinlaube, am Grillstand
und mit frischen Getränken bestens
gesorgt.
Ab 19.00 Uhr spielt die beliebte
Musikkapelle "Ohio Combo" zum Tanz
und zur Unterhaltung auf.
Die Stockschützen können ihre
Treffsicherheit beim Bandlschießen
messen.

Bei schlechter Witterung findet die
Veranstaltung im Gasthaus Esterl
und im Pfarrheim statt.

DER SPORTVEREIN SV 86 LÄDT ZUR
SPORTLICHEN BETÄTIGUNG EIN:

FUSSBALLORTSMEISTERSCHAFTEN

Der Sportverein war in diesem Jahr
der Ausrichter der Fußballortsmei­
sterschaften der Dorfvereine. Diese
wurden heuer zum ersten Mal mit
Neunermannschaften auf Kleinfeldern
ausgetragen.

Nach spannenden Spielen konnte die
Feuerwehr den Sieg erringen. Auf
den nachfolgenden Plätzen kamen die
Johannesschützen, der Sportverein
und zum Schluß die Reservisten.

Zur Siegerehrung im Gasthaus Esterl
konnte der Vorstand des Sportver­
eins, Max Schnablinger, namentlich
den Schirmherrn, Otto Senftl, und
den zweiten Bürgermeister August
Brams begrüßen.

Nachdem der Schirmherr die Pokale
an die Mannschaftsführer überreicht
hatte, sprach er lobend über die
gezeigten sportlichen Leistungen
und dankte dem Sportverein für die
hervorragende Organisation.
<Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Unter den kritischen Augen der
Schiedsrichter KBI Josef Peterat­
zinger, KBM Anton W1mbauer und
Kreisjugendwart Wolf, legte eine
Jugendgruppe der Aspertshamer Wehr
die Prüfung für die Jugendlei­
stungsgruppe ab.
Nach einer gründlichen Ausbildung
durch die Kommandanten Josef Lan-

Montag und Donnerstag, 19.30 Uhr,
Stockschießen in Eschlbachi
Montag, 19.30 Uhr, Lauftreff ab
Parkplatz Kirchei
Mittwoch, 19.00 Uhr, Fußballtrai­
oing auf dem Sportplatz;
Jeden 2. Dienstag um 19.30 Uhr,
Radltour ab Dorfplatzi

JUGENDLEISTUNGSABZEICHEN
ASPERTSHAM

DER FFW



tenhammer und Lorenz Bauer ging die
Prüfung ohne Schwierigkeiten vor
sich.
Kreisjugendwart Wolf nahm im Gast­
haus Lauerer, nach einer kurzen
schriftlichen Prüfung, die jeder
bestand, die Verleihung der Jugend­
leistungsspange vor.

FRANZ GREIMEL HOLTE SICH DIE Kö­
NIGSWORDE

Die rundherum erfolgreiche Saison
1989/90 schlossen die Johannes­
schützen mit dem Kön1gsschießen ab.
Die gute Beteiligung der aktiven
Schützen garantierte einen spannen­
den Kampf um die Königswürde.

Schützenmeister Franz Hanika konnte
schließlich die mit Spannung erwar­
~ete Ehrung des neuen Schützenkö­
nigs vornehmen. In der Schützen­
klasse errang Franz Greimel die Kö­
nigswürde. Er löste mit einem aus­
gezeichneten 16 Teiler den amtie­
renden König Michael Denk ab. Zwei­
ter und "Wurstkönig" wurde mit ei­
nem 99 Teiler Rudi Lauerer und
"Brezenkönig" wurde Michael Denk
mit einem 209 Teiler.

In gemütlicher Runde, bei Freibier
und Schorle, wurde das Ergebnis
dieses Königsschießens noch kräftig
gefeiert.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

CARMEN LANZINGER WURDE JUNGSCHOT­
ZENKöNIGIN

Die Johanneschützen ermittelten
auch einen Jungschützenkönig. Erste
wurde Carmen Lanzinger mit einem 51
Teiler, danach folgten Andreas
Gründl mit einem 82 Teiler und Ste­
fan Reiter mit einem 111 Teiler.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE Z A N G B ERG

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDE­
RATSSITZUNG

- Der Dorferneuerungsplan, Phase 4,
wurde in der Planfassung Juni/89,
geändert Mai/90 beschlossen, ebenso
der Grünordnungsplan, Stand Novem­
ber 1989.

Dem Antrag auf gastweisen Schul­
besuch für das Kind Christiane Bar­
bara Holzner, geb. am 14.02.1984,
derzeit in der Schule in Kienberg,
für die Grund- und Teilhauptschule
Oberbergkirchen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt.

Im nichtöffentlichen Teil der
Sitzung wurden Personalangelegen­
heiten behandelt.

HUNDESTEUER

Das Halten eines über vier Monate
alten Hundes im Gemeindegebiet
Zangberg unterliegt der Hundesteu­
er. Hundehalter ist, wer einen Hund



im eigenen Interesse oder im Inter­
esse seiner Haushalts- oder Be­
triebsangehörigen aufgenommen hat.
Als Hundehalter gilt auch wer einen
Hund in Pflege oder Verwahrung ge­
nommen hat oder auf Probe oder zum
Anlernen hält.

Wer einen über vier Monate alten,
der Gemeinde Zangberg oder der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen noch nicht gemeldeten Hund
hält, muß ihn unverzüglich der Ge­
meinde Zangberg oder der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen
melden. Die Steuerpflicht entfällt.
wenn ein Hund nur in weniger als
drei aufeinanderfolgenden Kalender­
monaten gehalten wird.

GEBETSABEND IN GARS

Zusammen mit den Frauen der KFU im
Dekanat Mühldorf beteiligen sich
auch die Zangberger Frauen am Don­
nerstag, 26. Juli 1990 in Gars an
einem Gebetsabend.
Dieser findet jeden Monat zum Ge­
denken an den seligen Pater Stan­
gassinger statt. Um 19.30 Uhr fei­
ert Weihbischof Siebler einen Got­
tesdienst in der Klosterkirche in
Gars.
Anschließend findet ein Lichtbil­
dervortrag über die Seligsprechung
von Pater Stangassinger statt.

Die Abfahrt in Zangberg erfolgt um
18.45 Uhr an der Mehrzweckhalle mit
Privatautos.

Schon jetzt macht die KFD auf die
Dekanatswallfahrt der Frauen am 29.
und 30. September 1990 nach Maria­
zell aufmerksam.

Der steuerpflichtige Hundehalter
soll den Hund unverzüglich bei der
Gemeinde Zangberg oder der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen
abmelden. wenn er ihn veräußert
oder sonst abgeschafft hat, wenn
der Hund abhanden gekommen oder
eingegangen ist. oder wenn der Hal­
ter aus der Gemeinde Zangberg weg­
gezogen ist.

Dekanatswallfahrt
Herbst

der Frauen 1m

·VOLLWERTKOST FOR ALLE ALTERSGRUP­
PEN"

Dieser für ursprünglich Ende Juni
vorgesehene Vortrag der Kath. Frau­
engemeinschaft Zangberg zusammen
mit der AOK Mühldorf muß wegen Ter­
minüberschneidung verschoben wer­
den.
Er findet nunmehr am Donnerstag.
den 05. Juli 1990 um 20.00 Uhr im
Jugendheim statt.

KUCHEN FORS KINDERGARTENFEST

Die Katholische Frauengemeinschaft
beteiligt sich aktiv am Kindergar­
tenfest am Sonntag, 01. Juli 1990.
Sie stellt die Kuchen für das Ku­
chenbuffet. Die Vorstandschaft bit­
tet die Frauen. einen Kuchen oder
eine Torte zu backen und ab Mittag
an den Kaffeestand zu bringen.

Die Fahrt erfolgt ab Mühldorf (Ab­
fahrt 6.00 Uhr) und geht über Sim­
bach. St. Florian, Steyr. Göstling
und Lunz (Lunzer See) nach Maria­
zell.
An Kosten für Fahrt und Vollpension
fallen - je nach Z1mmerausstattung
- etwa 100,00 DM an.

Verbindliche Anmeldungen sind an
die Dekanatsvorsitzende Lore Spirkl
(Tel.Nr.: 08631/5939) zu richten.

TENNISABTEILUNG SUCHT MEISTER

Ihre diesjährigen Tennismei­
sterschaften trägt die Tennisab­
teilung der SpVgg in der Woche vom
13. bis 22. Juli 1990 aus.

Die Auslosung der Begegnungen in
den verschiedenen Klassen findet am
Freitag, 13. Juli 1990, um 18.00
Uhr im Tennisheim statt.
Ab sofort hängen am Anschlagbrett
die Teilnehmerlisten aus.

Die Abteilung erhofft sich rege
Beteiligung und bittet um bal­
dige Meldung.



AH SUCHT QUATIERE

1990, findet
Mannschaften
Beteiligung

ihre
Qua­

und

AH WIRD 10 JAHRE JUNG
POKALTURNIER UND FEST ZUM KLEINEN
JUBILÄUM

Die Abteilung der Alten Herren der
SpVgg Zangberg wurde vor 10 Jahren
gegründet. Die AH-Mannschaft kann
also Geburtstag feiern.

Dies tut sie. wie sie es seit 10
Jahren gewohnt ist, mit Fußball und
Feiern.
Am Samstag, 21. Juli
ein Pokalturnier mit 6
und internationaler
statt.
In 2 Gruppen ermitteln die Mann­
schaften die Paarungen für die End­
spiele um den S., 3. und 1. Platz.
Beginn der Spiele ist um 11.00 Uhr.
Alle Spiele, auch die Endspiele,
dauern zwei Mal 20 Minuten. Bei
Punkte- und Torgleichstand ent­
scheidet ein sofortiges Elfmeter­
schießen.
Die Endspiele beginnen um 16.00
Uhr.

Die Siegerehrung und Pokalverlei­
hung findet um 19.30 Uhr im kleinen
FestzeIt statt.
Dort gibt es dann einen zünftigen
Abend. Dan FestzeIt ist im Hof vom
Gasthaus Sedlmayr aufgestellt.
Am Nachmittag gibt es Kaffee und
Kuchen, dazu Würstl vom Grill.
Am Abend wird eine Sau gegrillt.
Zur Unterhaltung spielt das Origi­
nal Spitzberg-Echo aus dem Chiem­
gau. Es wird auch eine Tombola ver­
anstaltet.

Am Pokal turnier nehmen folgende
Mannschaften teil:
SV Essenbach, TSG Gröditz/DDR, Be­
zirk Dresden, SpVgg Jettenbach, TSV
Wasserburg, TSV Unken/Salzburger
Land und SpVgg Zangberg.

Die fußballbegeisterte Bevölkerung,
sowie alle, die mitfeiern wollen,
sind herzlich eingeladen.

Die AH-Mannschaft sucht für
Gäste aus der DDR noch einige
tiere für zwei Nächte (am 20.
21. Juli 1990>.
Meldungen sind erbeten an Abtei­
lungsleiter Georg Obermaier, Tele­
fon: 08637/491.

NIKOLAUS ASENBECK FEIERTE SEINEN
60. GEBURTSTAG

Natürlich haben wir es nicht ver­
gessen, daß der bekannteste Bürger
der G@meinde, der langjährige erste
Bürgermeister, MdL Nikolaus Asen­
beck, 60 Jahre Wjung W geworden ist.
Nur aus redaktionellen Gründen
konnten die Glückwünsche bzw. ein
Bericht über die Feierlichkeiten im
letzten Mitteilungsblatt nicht mehr
abgedruckt werden. Dies holen wir
hier natürlich gerne nach.

Nicht der Umstand, daB Nikolaus
Asenbeck 60 Jahre alt geworden ist,
sondern was er in und aus diesen 60
Jahren gemacht hat. das ist das be­
sondere Verdienst des wohl bekann­
testen Heimatsohnes von Zangberg.

Mit diesen Worten leitete Alfred
Huber, Schriftführer der SpVgg, ei­
ne Feier zu Ehren des Geburtstags­
jubilars ein, welche sichtbarer
Ausdruck des Dankes dafür war, was
Nikolaus Asenbeck alles für Zang­
berg getan hat.

Wie groß die Wertschätzung ist, die
-der Nik- - so nennen ihn viele
freundschaftlich - in der Bevölke­
rung genießt, zeigte der riesige
Andrang zur Feier. Eine Gruppe von
Mitwirkenden fand nur noch in der
Gaststube und nicht mehr im Saal
des Gasthauses Sedlmayr Platz.

Unter Mitgestaltung von Institutio­
nen und Vereinen wurde in Lied- und
Wortbeiträgen sowie Dankadressen
ein Programm gestaltet, welches der
Dorfgemeinschaft zur Ehre gereichte
und den Jubilar sichtbar mit beweg­
ter Freude erfüllte.

Bürgermeister Franz Märkl über­
brachte die Wünsche der Gemeinde
Zangberg. Die Gratulation verknüpf­
te Bürgermeister Märkl mit einer
Würdigung der Verdienste von MdL
Nikolaus Asenbeck für die Gemeinde
Zangberg sowohl als Bürgermeister
als auch als Landtagsabgeordneter.

Auszug aus der Rede des Bürgermei­
sters:
WMit den vielen Freunden und Wegbe­
gleitern die zu Deiner Geburtstags­
feier gekommen sind, darf ich Dir
recht herzlich zu Deinem 60. Ge­
burtstag gratulieren. Ich darf Dir
meine persönlichen, aber auch die
Glückwünsche namens aller Bürger



Lieber Jubilar, lieber Nik, bleib
so wie Du bist und laß Dich von
Deinem geraden Weg nicht abbringen.

Wenn ich gestern in der Heimatzei­
tung den Artikel "Ein ehemaliger
Rebell wird 60" gelesen habe, so
kann ich dieser Oberschrift nicht
ganz beipflichten. Ich bin der Mei­
nung, daß Du auch heute noch Deine
Meinung jederzeit Ba äußerst, wie
es Deiner Anschauung entspricht,
auch wenn es dem einen oder anderen
nicht ganz paßt.

Wer mit so großer Mehrheit wie Du
dreimal zum ersten Bürgermeister
der Gemeinde Zangberg gewählt wur­
de, der genießt auch ohne Zweifel
das Vertrauen der Dorfbevölkerung.
Wer seit 1956 in ununterbrochener
Reihenfolge dem Kreistag des Land­
kreises Mühldorf angehört, und dort
ein gewichtiges Wort mitspricht,
der ist auch im Landkreis Mühldorf
a. Inn eine anerkannte und vertrau­
ensvolle Persönlichkeit. Und wer
schließlich seit 1970 ununterbro­
chen dem Bayerischen Landtag ange­
hört, der besitzt weit über die
Grenzen des Landkreises hinaus das
Vertrauen einer überaus großen Be­
völkerung.

Den Reigen der weiteren Gratulatio­
nen eröffneten Kinder des Kinder­
gartens (Bild 2), angeleitet von
Brigitte Brummer und die Schule mit
Schulleiter Günther Thalhammer.

wollen hoffen, daß Du mit uns zu­
frieden in die Vergangenheit und
optimistisch in die Zukunft blicken
kannst. Für Deine ganze Familie
darf ich Dir lieber Nik, Glück und
vor allem Gesundheit für die kom­
menden Jahre wünschen."

Märkl überreichte als Geschenk die
erste Ausführung eines in Zinn ge­
gossenen Zangberger Tellers mit dem
Gemeindewappen sowie den Kirchen
auf dem Klosterberg, in Palmberg
und dem Glockenturm von Weilkir­
chen. Mit je einer prächtigen Ur­
kunde wurde Nikolaus Asenbeck die
Ehrenbezeichnung Altbürgermeister
der Gemeinde Zangberg zuerkannt
(Bild I). Dieser erste offizielle
Teil der Feier wurde von einer
Schüler-Stubenmusi unter Leitung
von Lehrerin Irmingard Maier musi­
kalisch umrahmt.

wollen Dir, lieber Jubi­
Herzen wünschen, daß wir

viele Jahre gesund und
unserer Mitte haben. Wir

der Gemeinde Zangberg und der hier
anwesenden Gäste aussprechen. Mit
diesen Glückwünschen verbinde ich
meinen Dank an Dich für alles, was
Du für die Gemeinde Zangberg und
deren Einwohner geleistet hast. Und
diese Leistungen können sich wahr­
lich sehen lassen. In Deiner fast
16 jährigen Tätigkeit als erster
Bürgermeister der Gemeinde Zangberg
hast Du viele wichtige, öffentliche
Einrichtungen geschaffen, Einrich­
tungen, die die Grundvoraussetzun­
gen für ein erfolgreiches Weiterle­
ben Zangbergs als selbständige Ge­
meinde darstellten. Du warst und
bist ein Politiker mit Leib und
Seele. Vor allem aber, lieber Nik,
bist Du ein Politiker, der das Herz
an der richtigen Stelle hat. Du
hast, und das ist meiner Meinung
nach am wichtigsten, den Kontakt
zum Normalbürger, zum Bürger auf
der Straße, nicht verloren. Leider
wird diese Eigenschaft immer selte­
ner.

Wir alle
lar, von
Dich noch
munter in



Schüler innen der 3. und 4. Klasse
auch unter Mitwirkung von Oberberg­
kirchner Kindern sangen unter Lei­
tung ihrer Musiklehrerin Klara See­
berger ein Ständchen, und Eva Gir­
schele trug ein Gedicht vor. Für
den CSU-Ortsverband schenkte Orts­
vorsitzender Jakob Kern eine Kerze,
damit der Kreisvorsitzende die esu
immer gut erleuchten
kann.
Mit mehreren schönen Liedern ge­
staltete der Männergesangsverein
ein wohlklingendes Ständchen. Diri­
gent Willy VoB wünschte in selbst
gesetzten Versen nebst Buchgeschenk
und "ZeIger Föhnwasser" weiterhin
Gesundheit beim Regieren im Kreis­
und Landtag.

te Spielvereinigung, die Freiwil­
~ige Feuerwehr, die Katholische
Frauengemeinschaft und die Landju­
gend steuerten gemeinsam zu einer
Prachtbibel bei, die Sportvereins­
vorstand Sebastian Huber übergab
(Bild 3>. Der Schützenverein über­
reichte durch Vorstand Roland Köh­
ler eine Schützenscheibe mit dem
ZeIger Hof als Motiv, und für die
Krieger- und Soldatenkameradschaft
übergab Georg Bauer ein Geschenk.

Nach einer Schüler-Akkordeongruppe
ließ die KFD (Gisela Thalhammer) in
Versen von Helmut Zöpfl einen Zu­
kunftstraum eines Vielbeschäftigten
aufscheinen, trug Pfarrkurat Pater
Hei6ig zur Gitarre humorvolle
G'stanzln vor und übergab als Ge­
schenk Gro6fotos von Palmberg und
Weil kirchen (Bild 4).

Den Schluß bildete ein Sketch der
Landjugend (Bettina Edmeier und Jo­
hanna Westermaier) sowie ein Zit­
herduo (Hans Oberbauer und Klaus
Asenbeck) aus den Reihen des Män­
nergesangsvereins.

In einer ausführlichen Dankesrede
streifte Nikolaus Asenbeck die Ent­
wicklung von Zangberg unter seiner
Leitung. Diese Feier habe gezeigt,
daß die Gemeinschaft weitestgehend
zusammenhalte und eine herrliche
Feier auf die Beine gestellt habe.
In der Reihenfolge ihrer Beiträge
dankte er dann allen Mitwirkenden
und Gratulanten.

Den kommunalpolitischen Teil seiner
Ausführungen leitete der Redner mit
der Feststellung ein, daß von Zang­
berg aus schon öfter einiges bewegt
worden sei. dafür stehe der Name
des verstorbenen Valentin Daseh.
Auf Perlesham eingehend, stellte er
klar, daß er sich hingestellt hätte
und eine Entscheidung für einen
Standort Perlesham mitgetragen hät­
te, wenn - und dies betonte er be­
sonders - wenn Perlesham der geeig­
nete Standort gewesen wäre. Aber
"die neuesten Ergebnisse sprechen
gegen Perlesham" und da habe er
kein Verständnis dafür, daß eine
Deponie mit nur kurzer Laufzeit und
in die freie Landschaft gesetzt
werden soll. Er meine, es müsse ein
Standort gesucht werden, der 50 bis
100 Jahre ausreiche, und das sei in
einer Kiesgrube. Dafür werde er
sich nicht nur im Landkreis, son­
dern in ganz Bayern einsetzen, daß
Kiesgruben künftig auch in den Un­
tersuchungskreis miteinbezogen wür­
den.



Mit Dankesworten an seine Familie,
vor allem an seine Frau, die ihm
auf dem Hof den Rücken für die
zeitraubende politische Tätigkeit
freihalte, schloß Nikolaus Asenbeck
seine Ausführungen.

Bei den Klängen der Blaskapelle
Franz Weyerer und bei freier Bewir­
tung durch die Gemeinde und den Ge­
burtstagsjubilar klang die Feier
aus.

DIE GEMEINDE ZANGBERG ERNENNT MOL
NIKOLAUS ASENBECK ZU IHREM EHREN
BORG ER

Art. 16 der Gemeindeordnung gibt
dem Gemeinderat die Möglichkeit,
Persönlichkeiten, die sich um die
Gemeinde besonders verdient gemacht
haben, zu Ehrenbürgern zu ernennen.
Ohne Zweifel, so der Gemeinderat
Zangberg, hat MdL Nikolaus Asen­
beck, der als ehrenamtlicher erster
Bürgermeister nicht nur fast 16
Jahre lang für die Gemeinde verant­
wortlich war, sondern entscheiden­
de, weit vorausschauende Weichen in
der Entwicklung der Gemeinde Zang­
berg gestellt hat, verdient.

Zur Verleihung der Ehrenbürger­
schaft der Gemeinde Zangberg wählte
der Gemeinderat die Feierlichkeiten
zum 60. Geburtstag von MdL Nikolaus
Asenbeck. Bürgermeister Märkl wür­
digte in einern Rückblick der
16-jährigen Amtstätigkeit die er­
folgreiche Arbeit des Altbürgermei­
sters MdL Nikolaus Asenbeck.

Auszug aus der Laudatio von Bürger­
meister Märkl:

"Es ist ein unmögliches Unterfan­
gen, Deine Leistungen, lieber Nik,
detailliert und erschöpfend aufzu­
zählen. Im Endeffekt sind für den
Außenstehenden aber immer nur die
Ergebnisse sichtbar. Die vielen
Oberlegungen und Einzelgespräche
finden im Stillen statt, für den
Außenstehenden überhaupt nicht ver­
nehmbar.

Deine Tätigkeit war gekennzeichnet
von der Sorge um Deine Gemeinde
Zangberg. Vergessen sind die
schlaflosen Nächte, in denen immer
wieder bevorstehende Entscheidungen
gedanklich durchgespielt wurden. In
denen immer wieder überlegt wurde,
ob alles richtig geplant oder rich-

tig ausgeführt worden ist. Noch da­
zu, wenn es in einer finanzschwa­
chen Gemeinde, wie es die Gemeinde
Zangberg nun mal ist, die finanziel­
len Oberlegungen immer in den Vor­
dergrund gestellt werden mußten.
Dies erfordert eine besondere Abwä­
gung in der Vorbereitung der ein­
zelnen Maßnahmen.

Als Du am 01.05.1966 Deinen Eid ab­
gelegt hast, und damit die Ver­
pflichtung, allein zum Wohle der
Gemeinde Zangberg und seier Bürger
zu wirken, hast Du sicher noch
nicht voraussehen können, welch
vielseitige und schwierigen Aufga­
ben auf Dich zukommen werden. Du
hast diese Aufgaben sofort mit viel
Tempo, großer Energie und einem ei­
sernen Willen angepackt. Zu diesem
Zeitpunkt hatte die Gemeinde Zang­
berg nur 550 Einwohner. Du hast in
den folgenden Jahren mit viel per­
sönlichem Einsatz versucht, durch
Schaffung von Grundversorgungs- und
Dienstleistungseinrichtungen die
Voraussetzungen dafür zu schaffen,
daß das Wachstum gesteigert und da­
mit der Bestand der selbständigen
Gemeinde Zangberg garantiert werden
konnte. Mit dem Bau des Feuerwehr­
hauses und der Mehrzweckhalle wurde
ein herausragender Bau für die Ge­
meinde Zangberg geschaffen. Die,
gezwungenermaßen vorübergehend et­
was ansteigenden Schulden der Ge­
meinde Zangberg wurden von Dir er­
folgreich wieder abgebaut. Bei all
diesen Leistungen hast Du immer ge­
wußt, wohin Du Dich wenden mußt,
damit Du den "richtigen" ZuschuB
erhältst, ob vom Landkreis oder vom
Freistaat. Du hast mir, als Deinen
Nachfolger, eine intakte Gemeinde
hinterlassen.

Als erste Voraussetzung für die
Aufwärtsentwicklung der Gemeinde
hast Du Bauland ausgewiesen. Be­
reits 1966 wurde der Bebauungsplan
Palmberg erstellt und 1968 mit des­
sen Erschließung begonnen. Nur eine
erfolgreiche Baulandbeschaffung
bringt ein gesundes Wachstum. In
diesem Sinne wurde bereits 1971
versucht, das sog. Klosterfeld als
Bauland zu erwerben. Die Baugebiete
Unteres Feld I und 11 brachten eine
Wende in der Entwicklung und im
Wachstum der Gemeinde Zangberg.
1971 wurde mit dem Verkauf der Par­
zellen begonnen. Welche enormen fi­
nanziellen Schwierigkeiten für die
Gemeinde Zangberg mit der Bauland-
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Was ist los im Juli?

I

erschließung verbunden waren, war
für die Bürger überhaupt nicht er­
kennbar. Mitte des Jahres 1972 be­
gann die Planung des Baugebietes
ZeIger Berg. Es stand damit genü­
gend Bauland zur Verfügung. Es wur­
de die Möglichkeit geschaffen, vie­
le neue Bürger in Zangberg anzusie­
deln. Die Bevölkerung nahm ständig
zu. Nur dadurch konnten Kindergar­
ten und Schule gesichert werden.
Die kleinen Kinder im Dorf zu hal­
ten und hier zu unterrichten muß
auch in Zukunft das Ziel der Ge­
meinde bleiben. In diesem Sinne
werde ich versuchen, die von Dir
eingeleitete erfolgreiche Entwick­
lung fortzusetzen. ft

Bürgermeister Märkl würdigte im An­
schluß daran die zahlreichen Bau­
maßnahmen in der Gemeinde Zangberg
während der 16 jährigen Amtszeit
jes Altbürgermeisters besonders kam
Bürgermeister Märkl dabei auf den
Straßenbau, die Wasserversorgung
und der Abwasserbeseitigung zu
sprechen. Nicht vergessen wurde die
Errichtung des Feuerwehrhauses und
der Mehrzweckhalle, der Startschuß
für den Kindergarten, die Errich­
tung des Kriegerdenkmals und der
Laichenhäuser in Weilkirchen und
Palmberg. Besonders betonte Bürger­
meister Märk1 auch das Engagement
von MdL Nikolaus Asenbeck im Rahmen
der kommunalen Gebietsreform.

01.07.

03.07.

05.07.

13.­
22.07.

21.07.

26.07.

Sommerfest des Kindergar­
tens in Zangberg

Sprechtag - Dorferneuerung
von 16.00 18.00 Uhr.
Mehrzweckhalle Zangberg

Vortrag der Kath. Frauenge­
meinschaft, "Vollwertkost
für alle Altersgruppen" ,
20.00 Uhr im Jugendheim

Tennisvereinsmeisterschaft
der SpVgg, Tennisabteilung

10-jähriges Bestehen der AH
mit Fußballturnier

Gebetsabend in Gars

Ausflug der Landfrauen Irl

Salatessen der Frauenrunde.
Schmidwirt

Revue passieren lies Bürgermeister
Märkl auch nochmals die bisherigen
Auszeichnungen von MdL Nikolaus
Asenbeck:
1980 Bayerische Verdienstmedaille
1984 Bundesverdienstkreuz am Bande
1985 Bayerische Verdienstmedaille

in Silber
1986 Kommunale Verdienstmedaille in

Silber

04.07.

05.07.

08.07. Sommerfest der JU,
hammer Betonwerk,
thalham

Lanten­
Unter-

100-jähriges Gründungsfest
der KSK Wurmsham

Kriegerjahrtag mit Ehrung
langjähriger Mitglieder

Fahnenweihe des Schützen­
vereins Almenrausch und
Edelweiß, Oberbergkirchen

der Rottaler
in Haid

Sommerfest
Blaskapelle

13.07.

13.­
15.07.

20.­
23.07.

28.07.

Am Ende seiner Ausführungen über­
reichte Bürgermeister Märkl die of­
fizielle Urkunde über die Verlei­
hung der Ehrenbürgerschaft der Ge­
meinde Zangberg mit einem herzli­
chen "Vergelt's Gott- namens der
Genleinde.
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01. 07. Gründungsfest
bach, Abfahrt
Dorfplatz

KSK Baier­
8.00 Uhr

30.06. 2. Vortrag über die
schichte der Gemeinde
krichen, 20.00 Uhr,
haus Eder, Habersam

Ge­
Loh­

Gast-

03.07. Stockschießen
19.30 Uhr
Eschlbach

der Frauen,
Stockbahnen 08.07. Ausstellung im Feuerwehr­

heim, "Wia's früher war",
10.00 - 14.00 Uhr

05.07. Gruppenstunde der KLJB im
Pfarrheim 12.07. Tag der

18.30 Uhr
Festwoche

Nachbarschaft,
Eröffnung der

07.07.

08.07.

Ausflug der Krieger- und
Soldatenkameradschaft

Weihe des neuen Feuerwehr­
Löschfahrzeuges

13.07.

14.07.

Tag der Vereine

Ausstellung im Feuerwehr­
heim, "Wia's früher war",
13.00 - 18.00 Uhr

10.07. Radltour des Sportvereins,
Abfahrt 19.30 Uhr vom Dorf­
platz 14.07. Großes

abends
Schülertreffen;

großer Heimatabend

15.07.

19.07.

21. 07.

24.07.

29.07.

Gründungsfest KSK Wurmsham,
Abfahrt 8.00 Uhr vom Dorf­
platz

Gruppenstunde der KLJB im
Pfarrheim

Sommerfest des Stammtisches
Kai in Frosching

Radltour des Sportvereins,
Abfahrt 19.30 Uhr vom Dorf­
platz

Dorffest der Ortsvereine

15.07.

15.07.

16.07.

17.07.

Gottesdienst im Freien,
13.30 Uhr großer Festzug

Ausstellung im Feuerwehr­
heim, "Wia's frGher war
13.00 - 18.00 Uhr

Großes Kesselfleischessen

Kreis-Bauerntag des Bauern­
verbandes, es spricht der
Präsident des Deutschen
Bayernverbandes, Baron Kon­
stant1n Freiherr von Heere­
mann


